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Infolge der vom 8. bis 18. Nov. d. I . abgehaltenrn zweiten
Dirnstprüfun , sind u. a. nachstehende Lehrer für befähigt zur Ver¬
setzung von Schuldiensten erklärt worden : Jakob Kocher , Semi¬
narunterlehrer in Nsgold und Otto Wagner , Schulamtsverweser
in Gültlingen.  _

Erstorben : Konst. Biesinger , Lehrer a. D , Rottenburg . —
Anton Stärk,  Kaufmann und Käser, 44 I . a, , Michelrvinaden,
OA . Waldsee. — Karl Müller , Amtmann , 3S J . a., Ehingen. —
Karl Hasfner , Kanzleirat a. D., Ritter I . Klaff« deS Friedrichs¬
ordens , 63 I . a., Stuttgart . — Wilhrlmine Härtner , geb. Luithlen,
Stadtschultheißen Battin , Beilstein. — Robert Plag,  Maschinen¬
technik«! 24 I . a., Stadtpflegers Sohn , Maulbronn . — lseorg
Döffinger,  Postexpediter a. D,, Kornthal . — Friedrich Strirnz,
Fuhrmann , Stammheim b. Calw.

UüKes-Kkuißkeiterr.
Deutsches Leich.

Nagold,  30 . No«. Bismarcks „Gedanken und
Erinnerungen"  find am Dienstag auf den angekündigten
Tag von demI . G. CoLta'schen Verlag ausgegeben wordrn.
Die zwei schön gebundenen stattlichen Groß-Okias-Bände
wurden heute vormittag hier von der G. W. Zaiser 'schtn
Buchhandlung den Bestellern zugestellt. Ruf der Einband¬
decke ist das BiSwmck'sche Wappen mit der Devise In
trinituts rotzur eingepreßt. Das Werk ist mit dem Len»
bachbild des Fürsten in Civil geschmückt und mit einem
„Vorwort des Herausgebers", Horst Kohl in Chemnitz,
verfitzen, worin über dir Geschichte des We-keS ku ze Aus¬
kunft erteilt wird. Wir erfahren dsrsuS, daß Fürst Bis¬
marck am 6. Juli 1890 mit dem Geh. Kommerzienrat A.
Körner ein Abkommen getroffen hat, wodurch dem Cotta-
fchkk Verlag für den Fall, daß der Fürst Erinnerungen
aus seinem Leben schreibe, das Verlagsrecht übertragen
wurde. Lcthar Bücher, der in Friedrichöruh Jahre lang
als Gsst weilte, hat das Verdienst, daß er den Fürste« in
seine« Entschluß zur Niederschrift der Erinnerungen be¬
stärkte; seine stenographischen Nachschriften nach dem Diktate
de» Fürsten bildeten den Grundstock zu der ersten Ausar¬
beitung, die später von dem Altreichskanzler stets wieder
durchgesehrn und durch eigenhändige Nachträge ergänzt
wurde. Um ihm diese Arbeit zu erleichtern, wurde dak
Werk im Jahr 1893 als Manuskript gedruckt mit den
Aenderungen, die der Fürst an dem ersten Entwurf ange¬
bracht hatte. Dieser neue Manuskript hat Fürst Bismarck
noch mehrmals durchgearbeitet und ganze Kapitel noch tu
den letzten beiden Jahren in neue Formen umgegoffen. Die
zunehmende« Leiden des Alters und eine gewisse Scheu vor
der Rühe deS Schreibens ließen die Arbeit zuweilen ins
Stocken geraten, aber ein großer Teil ist fertig geworden
und bildet nun ein kostbares Erbe der deutschen Nation.
Noch in künftige« Jahrhnnderten wird daS deutsche Volk
reiche Belehrung daraus schöpfen und in die fernsten Zeiten
wird eS sich an dem Buch erbauen, daS ihm sein Bikmarck
Hinterlossen hat. Das Werk ist heute nicht bloß in ollen
größeren deutschen Städten, sondern auch in England,
Frankreich und den Ver. Staaten auSgegeben worden.
Schwedische und spanische Ausgaben werden demnächst er-
scheinev.DaS wohlvorbereitete Erscheinen des Werksist einBuch-
Ereignis, wie es unsere Generation uock nie er lebt hat. In der
ganzen gebildeten Welt wird mau in den nächsten Tagen und
Wochen mit seiner Lektüre sich beschäftigen. Der Cotta-
ffche Verlag hat mit dieser»erlegerischrn That seinen alten
Ruhm in glänzender Weise erneuert.

Nagold,  1 . Dez. Wir machen darauf aufmerksam,
daß an den letzten3 Sonntagen vor Weihnachten, also am
4., 11., 18. Dezember, der Geschäftsbetrieb in allen Ver¬
kaufsstellen und die Beschäftigung von Gehilfen, Lehrlingen
und Arbeitern in allen HandelSgewerben während8 Ktunden
und zwar in der Zeit von 8 bis 9 Uhr vormittags und
von 11 Uhr vormittags bis 6 Uhr abends gestattet ist.

0 Oberthslheim,  30 . Nov. DaS gegenwärtige naß¬
kalte Wetter äußert seine ungünstigen Folgen auf die Kinder-
wrlt in der Weise, daß z. B. hier fast gleichzeitig von bl
Schülern der obern Klaffen 23 an HolSleiden(Anschwellung
des HalseS und Schluckbeschwerden) erkrankten und da» Bett
hüten müssen. Hoffen wir, daß sich keine gefährlicheren
Krankheiten einstellen!

Nagold, Donnerstag de« 1. Dezember
Rottenburg,  38 . Nov. Bischof Dr. Keppler reist

erst morgen früh 7 Uhr 30 über Bruchsal nach Freiburg
zurück. Der bisherige Superior der barmherzigen Schwester»,
Eisenbarth, bleibt noch einige Tage hier und wird als Dom¬
kapitular voraussichtlich erst im Februar oder März installiert
werden, da eine so große und weitverzweigte Verwaltung
wie diejenige der Kongregation der barmherzigen Schwestern
nicht ohne weitere- abgegeben werden kann.

Tübingen,  39. Nov. Im gut besetzten ob. MuseumS-
saale sprach am letzten Freitag Univerfitätsprof. Dr. Schlatter
über „SilviaS Reffen in Palästina". Sie fallen i«S 4.
nachchristl. Jahrhundert . Silvia, eine von religiöser
Schwärmerei erfüllte Südfravzöfin, Schwester eine» höheren
Würdenträgers am byzantin. Hofe, zog, die Bibel in der
Hand tragend, von Konstsntinopel aus dem heil. Lande zu,
wo sie sich längere Zeit anfhielt. Sie macht« über ihre
Reisen und ihr Thun und Treiben in Palästina sorgfältige
Aufzeichnungen. Bruchstück«davon veröffentlichte der Italiener
Tamurini, der sie auf dem Monte Csssin», in der berühmten
Bibliothek der einstigen Benediktinerabtei, auffand. Der
Redner machte seine Zuhö er durch eingehende Schilder¬
ungen mit den Fragmenten bekannt, indem er sie mit fan¬
tastischen, asketischen Reisenden auf die heil. Berge und an
alle berühmte» heilige Orte führte. Ueberall verrichtete sie
ihre religiösen Hebungen möglichst übereinstimmend mit den
an Ort und Stelle üblichen Bräuchen. Der Schluß ihrer
Reisebeschreibung ist namentlich in kultischer Beziehung inte¬
ressant, weil er unS ein genaues Verzeichnis der gottesdienst¬
lichen Anordnungen und religiösen Einrichtungen in und
um Jerusalem bietet.

Stuttgart,  28 . Nsv. Urber die Bewegung der
Fleischpreife in Württemberg enthalten die neueste» Mit¬
teilungen des Kzl. Statistischen LandeSamteS eingehende
Angaben. Für die Engrospreise wurden die Notierungen
der Viehmärkte in Ellwangrn, Rottweil, Heibronn und des
SchlachtviehmarktesStuttgart , für die Detailpreise die
Statistik der wöchentlichen Markt- und Ladenpreise auS
40 Gemeinden deS Landes verwendet. Die Untersuchung
hat ergeben, daß die Preisverschiebungen von Ochsen und
Rindern in den Jahren 1896, 1897, sowie I.—III . Quartal
1898 auf den Engrosmärkten ganz geringfügige(pro Kilo
etwa 1 Differenz) find; die neuesten Preise entsprechen
durchaus dem Durchschnitt der Vormonate. Dagegen ist
der Durchschnittspreis von Kälber» um 10 iZ höher als
im Vorjahr und um 17 höher als 1896; im April und
im Oktober d. I . wurde der höchste Stand mit 61 H
seit 1896 erreicht. Noch stärker ist die Preisveränderung
bei den Schweinen; der Durchschnittspreisist Heuer pro
Kilo allerdings nur um 3 höher als im Vorjahre, aber
um 31 höher als anno 1896. Entsprechend der Preis¬
bewegung bei Ochsen und Rindern haben sich in der Ver¬
gleichsperiode die Preise von Ochsen- und Rindfleisch nur
wenig verändert; auch in den einzelnen Marktorten macht
sich keine auffallende Erscheinung bemerklich. Dagegen ist
im Mittel deS Landes der Preis von Kalbfleisch um 6
pro Kilo höher«lS fernd und um 7 höher als 1896; beim
Schweinefleisch beträgt die entsprechende Differenz sogar8 bezw.
19 Aus der Untersuchung ist zu ersehen, daß nur bei
dem Schweinefleisch eine erhebliche Steigerung im Engro!-
und Detailpreis eingetreten ist. Auf Grund eines umfang¬
reichen Zahlenmaterials wird sodann die Frage, ob die
Kaufkraft der Bevölkerung in Zunahme begriffen ist, in be¬
jahendem Sinne beantwortet und weiterhin daraus die
Folgerung gezogen, daß auch eine stärkere Nachfrage nach
Fleischnshrung eingetreten ist, d. h. daß der relative Fleisch-
bedarf zugenommen hat. Beim Rindvieh und bei den
Schafen übersteigt in Württemberg die Ausfuhr bie Einfuhr
(jährlich ca. 42 000 bezw. 84000 Stück), dagegen betrug
die Mehreinfuhr an Schweinena. 1892/1896 etwa 23 700
Stück. Nicht ohne Einfluß auf di« Preissteigerung sind
die Schweineseuchen und die zur Einschränkung derselben
getroffenen veterinärpolizeilichenMaßregeln gewesen. Außer¬
dem weist die Statistik nach, daß die neuerlichen Schweinefleisch-
Preise durchans keine abnormen sind.

Stuttgart,  29 . Nov. Das Vermögen der Württ. In¬
validität- - und Alter-Versicherungsanstalt beträgt nunmehr
rund 20 Mill. Mark; der jährliche Zinsenertrsg rund
700 000 Das Vermögen muß aber immer noch mehr
wachse« und zwar so lange, bis der sog. Beharrungszustand
erreicht ist. Das Kapitaldeckungssystembringt daS Erfor¬
dernis solcher LermögenSansauunlungmit sich; denn jede
Rente muß durch einen ihr gegenüberstehenden Zinsenertrag
eines gewissen verstcherungStechnisch»ermittelten Kapital-
hinlänglich gedeckt sein. Die Beitragseinnahmenhaben im
Jahr 1897 aus verkauften 16 Millionen Beitragsmarken
8' /, Mill. Mark betrage». Zu bezahlen waren im Jahr
1897 800000 Alters-, 1 Million Mark Invalidenrenten,
100000 Beitragsrückerstattung an junge Ehefrauen und

1898.

an Witwen und Waisen verstorbener Versicherter. GS waren
also annähernd2 Mill. Mark au die Versicherten auSzuzahlen,
gewiß eine schöne Summe.

Eßlingen,  29 . Nov. (Korrrsp.) Die Steuerbehörden
haben in letzter Zeit in Arbeiterkreisen Nachforschungen an-
gestellt wegen zu niedrigen FatierenS ihres Einkommens
zur Steuer. Infolgedessen ist schon eine größere Anzahl
von Arbeitern zur Nachzahlung einer 3jährigen Steuer, so¬
wie zu Ordnungsstrafen verurteilt worden.

Eßlingen,  30 . Nov. Rektor Müller an der hiesigen
Realanstalt ist vergangene Nacht */,1S Uhr gestorben.

Kirchheim,  28 . Nov. Während die deutsche Partei
schon Stellung zur BürgerauSschußwahl genommen hat,
folgt nunmehr die Bürgergesellschaft und der Gewerbrverein.
Die Kommunalwahlen sind in den letzten Jahren fast aus¬
schließlich von der demokratische« Partei in die Hand ge¬
nommen worden und find deren Zettel, da von der andern
Seite die Wahlbeteiligung stets eine geringe war, vollständig
dnrchgedrungen. Heuer dürfte sich aber die Sach« ander-
gestalten, da voraussichtlich von de» 3 «bengknarmten Ver¬
einigungen ein Kompromißzettel zu Stande kommt. — Die
hiesige Ortsgruppe deS „Gchwäb. AlbvereinS" hielt vorige
Woche ihre Hauptversammlung. Der Ausschuß wurde in
Anbetracht der im nächsten Jahr am Salzmonnstein statt¬
findenden großen Feier verstärkt. Um neues Leben in die
hiesige Ortsgruppe zu bringen, wurde beschlossen, statt der
monatlichen Versammlungen dieselben alle 14 Tsge abzu¬
halten. Um die Abende recht anziehend zu machen, find
von verschiedenen Mitgliedern Reiseschilderunzen in Aussicht
gestellt worden.

Backnang,  29 . Nos. (Korreip.) Nächsten Sonntag,
4. Dez wird der landiv. BezirkSoerein Backnang in Uater-
weißach eine Vollversammlung seiner Mitglieder abhalten.
Dabei wird LandeStierzuchtinsp. Oekonomierat Frcht-Stutt-
gart über Viehzucht und Zuchtgrnoffrnschaften sprechen.
Außerdem wird MolkereiinstruktorBetz-Aerabronn über
den Stand deS Molkereiwesens im diesseitigen Bezirke, so¬
wie über Mittel und Wege zur Hebung derselbe« referieren.
— Morgen. Mittwoch, feiert der Sewrrbeverein Backnang
das Fest seines 50jährige« Bestehen« im Saale z. Schwanen
mit Bankett und einer GesangSaufsührung.

Crailsheim , 29. Nov. (Korresp.) Der hies. Veteranen-
und Kriegerverein hielt gestern im Gasth. „z. Engel" seine
jährliche Plenarversammlung ab. Der Verein zählt 833
Mitglieder. Die Einnahmen des Verein» betrugen 1075,79
die Ausgaben 1098.63 Die errichtete Sterbekaffe, die
an 16 Mitglieder und 4 Witwen zusammen 225 ^ Unter¬
stützungen verabreichte, hatte ebenfalls einen Ueberschuß von
30,10 Außerdem hat der Verein eine Spareinlage von
1000 Bei den Neuwahlen wurde der seitherige Vor¬
stand wie auch der Schriftführer und Kassier und die meisten
Ausschußmitglieder durch Akklamation wieder gewählt. Auch
die Frage der Vereinignng der beiden Vereine: „Beteranen-
verein" und „Veteranen- und Kriegeroerein" wurde in An¬
regung gebracht. Ein bestimmter Antrag wurde jedoch in
dieser Richtung noch nicht gestellt. Doch ist eS wahrschein¬
lich, daß auch diese beiden Vereine dem Beispiele der beiden
hies. Turnvereine folgen, s« daß auch bei ihnen eine Ver¬
einigung in absehbarer Zeit zustande kommen dürfte.

Crailsheim,  30 . Nov. Der Verkehr der hiesigen
OberamtSsparkaffe im Jahre 1897 war nach der veröffent¬
lichten Ueberficht ein ziemlich reger. Die Einlagen betrugen
einschließlich der kapitalisierten Zinse 429 430 die au§-
geliehenen Kapitalien 330230 Dir zurückgezogenen
Einlagen beliefen sich auf 239 827 ^ und die heimbezahlten
Kapitalien auf 183190 ^ Der bare Umsatz betrug im
Ganzen 1302 680 ^

Gmünd,  28 . Nov. In letzter Zeit konnte man die
Beobachtung machen, daß in verschiedenen Städten Württem¬
bergs, welcher einigermaßen Industrie haben, die Buch¬
druckereien, oder wie man derartige Etablissements neuer¬
dings zu nennen pflegt, die Kunstdruck« «»» oder Kunst¬
anstalten, wie Pilze auS der Erde schießen. Daß rin Be¬
dürfnis für derartige Neugründunzen in den meisten Fällen
nicht vsrliegt, beweist der Umstand, daß viele derartige Ge¬
schäfte nicht prosperieren und wieder eingrhrn. To kommt
dieser Tage ein ZwangSverkauf auS dem Vermögen de»
Karl Franz, Inhabers einer Kunstaastalt hier, unter anderem
zum Verkauf: ein einpferdiger Gasmotor mit Zubehör,
eine lithographische und «ine Buchdruckschnellpreffe mit Zu¬
behör, sowie 2 weitere Hilfsmaschinen. Alle- zusammen
im Wertanschlag von 9600 Mk. ES ist natürlich mehr als
fraglich, ob diese Summe erlöst wird, trotzdem die Anschaff,
ungskosten bedeutend höhere gewesen stad. Man steht also
daß daS in der schwarzen Kunst gesuchte Heil nicht immer
zu finden ist und daß das Druckereizewerbe bald auf dem
Niveau der Zementindustrie und der Linoleumsabrikatio»



steht, » elch letztere Zweige unter den fortgesetzte« Neugründ-
unge « nicht unerheblich zu leiden haben.

Gmünd . 29 . Noo . (Korresp ) Bor einer zahlreichen
Zuhörerschaft sprach gestern abend der non der „Deutschen
Partei " hierher eingeladene Dr . Milczewki -Stuttgart über
die politische Lage und die Parteien . In fast Lstündiger
Rede behandelte er die Orientfrage , die Entwicklung Ame¬
rikas zu einer Großmacht , die MilitSrvorlage . das bevor¬
stehende Gesetz zum Schutze Arbeitswilliger und die Stellung
der „Nat .-lib . Partei " zu dieser Frage , um dann zum
Schluß auf die gegenwärtig unser engere - Vaterland be¬
rührenden Fragen : Verwaltung - - und Steuerreform und
VerfaffungSrevifion überzugehen . Der Vorstand der deutschen
Partei , Fabrikant Böhm , dankte dem Redner für seine
interessanten Ausführungen.

Heilbronn,  29 . Nov . Die hiesige Ortsgruppe des
„Schwäbischen Albvereins " steht unter Führung ihre - tüchtigen
Obmanns Oberreallehrer Bur , an Rührigkeit der im Alb-
gebiet selbst gelegenen Schwestergruppen nicht nach . D 'esen
Sommer wurde die Restaurierung der Heuchelberger Warte
vollendet und eine Reihe von Wegbezeichnun - en auSgeführt,
daß dieser Schsffensrifer in den leitenden Kreisen deS Alb¬
vereinS Anerkennung findet , bewies der gestrige Besuch deS
BorstandschaftSmitgliedS , Rechner - Ströhmseld . Er erfreute
die Ortsgruppe mit einem Vortrag über „die Kunst zu
wandern, " der überaus zahlreich und namentlich auch Sü¬
den besten Gesellschaftskreisen besucht war und durch reichen
Beifall geehrt » ur »e. Am Sonntag fand gemeinschaftlicher
AuLflug bezw. trotz ungünstige » Wetter - und Zugs eine
gemeinsame Wanderung über die Hruchelberger Warte nach
Schwaigern und Großgartach statt.

Ulm,  29 . Nov . (Korresp .) Heute wurde von dem
Beamten der kgl. Seneraldirektion , Postinspeklor Henger von
Stuttgart , daS hies. Postamt an den neuernannten Ober-
postmeister Eberhard , bisher in Ludwigsburg , übergeben.

Friedrichshasen,  28 . No ». Der Bau de- Luft-
ballonSsckuppenS de- Grafen Zeppelin in Manzell soll schon
nächsten Monat beginnen . Das Holz zum Schuppen kommt
»on Gehrenberg ; die Gesellschaft hat einen Vertrag abge¬
schlossen behufs Lieferung von 700 km Bauholz . 3000 gm
Dielen und 8000 gm Bretter . Man kann sich aus diesen
Zahlen ungefähr einen Begriff machen , welche ungewöhnliche
Größenverhaltniffe der Schuppen besitzen wird . Seine Länge
wird 155 , die Breite 18 und die Höhe 22 m betragen.

Karlsruhe.  30 . Noo . Die Abgeordneten -Wahl in
Donaueschingen , Meßkirch und MoSbach findet am 2 Dez.
statt.

Offen bürg,  30 . Noo . Samstag den 3 . Dezember,
wird vor der hiesigen Strafkammer di« Lander 'sche Wahl-
fälschungsangelegenheit verhandelt werden.

Berlin,  28 . Noo . Dem Reichstag wird zugleich mit
dem Etat »ine Vorlage über die Erhöhung der FriedenS-
präsenzstärke des deutschen Heeres  zugehen - welche am
1. Oktober 1899 in Kraft treten soll. Wie verlautet , soll
der Entwurf vornehmlich begründet werden durch den Hin¬
weis auf die Erhöhung der Präsenzstärke in den Nachbar¬
reichen und auf die Erfahrungen im jüngsten spanisch -amerikani-
schen Kriege , in welchem d e mangelhafte Bereitschaft die
schlimmsten Folgen gezeitigt habe ; andererseits sei auf ab¬
sehbare Zeit an eine Verwirklichung des russischen Abrüstungs¬
vorschlags nicht zu denken.

Berlin,  29 . Nov . Die „National -Zeitung " schreibt:
Es wird erwartet , daß die L' ppe ' sche Angelegenheit noch
vor der Eröffnung deS Reichstages vom Bundesrat erledigt
werden wird , lieber die Grundlagen der nach einer offi¬
ziellen Ankündigung erzielten Verständigung ist auch an
Stellen , die in dieser Angelegenheit bisher wohl unterrichtet
waren , nichts bekannt . ES besteht aber die Auffassung,
daß die Entscheidung sachlich im Sinne derer ausfallen
werde , welche daS Recht der Lippe Detmoldischm Landes-
gesetzzebung zur Entscheidung über die Ecbsolgefrage ver-
treten haben . Von einer nach der Angabe verschiedener
Blätter obwaltenden Absicht, im Reiche eine Instanz zur
Entscheidung von Thronfolge -Streitigkeiten zu schaffen, ist
on unterrichteter Stelle nichts bekannt.

Berlin,  30 . Nov . Entgegen den in der Presse um¬
laufenden Meldungen will der „Börsenkourier " wisse», rS
hätten , abgesehen von der Beantwortung deS Fragebogens
bisher keine Verhandlungen mit den Pnvalpostanstalten zur
Feststellung der Unterlagen für die Normierung der Ent¬
schädigung bei der Ausdehnung des Postrezals stattgefunden.

Berlin,  30 . Nov . Nach der deutschen Kolonie Süd-
westaink « sind am Samstag mit dem Dampfer
„Maria Woermann " die ersten deutschen Mädchen
von Hamburg abgereist ; eS sind dieS die ersten
deutschen Frauen , die übrrhLvpt jene Gegenden betreten.
Der Berichterstatter der „Magdeb . Ztg ." schreibt darüber:
„Ich nahm Gelegenheit , diese zukünftigen Mütter der Kolonie,
die in dem Mädchenheim ihr letztes Quartier auf deutschem
Boden gesunden hetten , auszusuchen und diese Trägerinnen
deutscher Art für das neue Deutschland an der Westküste
Afrika - mir anzusehen . 16 waren eS an Zahl im Alter
zwischen 19 und 28 Jahren , alle gesund und frisch von
Ansehen , bereit , den klimalis -tten und sonstigen Gefahren zu
widerstehe ! . ES war ein ganz anderer Ausdruck , der auf
den Gesichtern lag , als man ihn sonst bei Auswanderern
z« sehen pflegt . Von Wehmut und Sorge keine Spur , alle
mit dem Ausdruck fröhlicher Hoffnung auf dem Antlitz , als
könnte eS ihnen nicht fehlschlagen . Die Mädchen stammen
aus allen Gegenden Dmlschlands und find all « an Arbeit
gewöhnt ; sie waren bisher Köchinnen , HauSmädchrn oder
ländliche Dienstboten . Sie zeigten mir ihren Kontrakt , der
der aus zwei Jahre bei halbjährlicher Kündigung und e»rnt.
freier Rückfahrt autgesttllt ist, und der die Mädchen für
Faktoreien und Plantagen in der Nähe »on Swakopmund

als „Mädchen für Alles " in Dienst nimmt . Sie erhalten
völlig freie Station und monatlich 20 Mk . »on der Ko-
lsnisationSzesellschaft , in deren Dienst fie getreten sind . Ich
bemerkte, daß der Lohn nicht hoch sei und daß sie dabei
nicht allzu viel erübrigen würden . Die Angeredete lächelte,
für sie antwortete aber eine andere : „Wir wollen doch dort
heiraten ." Meine Frage , ob sie denn auch wüßten , daß
sie einen Mann bekämen, wurde mit siegesbewußtem Lächeln
ausgenommen . An eine Rückkehr nach beendeter Dienstzeit
dachte keine; fie wollten alle drüben ihr eigenes Haus
bauen . Möge ihnen das ersehnte Glück blühen zu ihrem
»nd der Kolonie Nutzen ."

Berlin,  30 . Nov . Es scheint, daß der Chef des
ZivilkabinetS v. LucanuS , der als Verfasser des Telegramms
cn den Grasregenten von Lippe -Detmold gilt , seinen Ab¬
schied nehmen wird . — Der konser». Abz . v . Levetzow
lehnt die ihm zugedachte Wahl zum ersten Vizepräsidenten
deS Reichstags ab.

Berlin,  30 . Nsv . Die Blätter melden : Im Dorf
Lägerdorf bei Itzehoe wurde der Fleischer Paul Hase durch
einen Kameraden ermordet . Der Thäter wurde bald nach
der That verhaftet . — Die Blätter melden aus Baku
(Rußland ) : Eine aus S Personen bestehende Falschmünzer-
bande , die 25 - und 100 -Rubelscheine anfertigte , wurde in der
Nacht von der Polizei ausgehoben und nach hartnäckiger
Gegenwehr , wobei 5 Polizisten durch Reoolvrrschüffe lebens¬
gefährlich verwundet wurden , verhaftet.

Bremen,  29 . Noo . De ? Lloyd hat feine beide«
Schnelldampfer „Fulda " und „Werra " sowie den Dampfer
„Habsburg " für die Beförderung der spanischen Truppen
von Havanna nach Spanien an dis „Compsgnia Transat-
lantica " verchartert . Die Truppentransporte erfolgen im
Lauf « des Dezember.

Äusiand.
Zürich,  28 . Nov . Der Dichter Konrsd Ferdinand

Mayer  ist heute Nachm . 2 Uhr gestorben . Er war 11.
Okt . 1826 in Zürich geboren , studierte die Rechte und Ge-
schichte in Genf und Lausanne , widmete sich aber ausschließ¬
lich freiem künstlerischen Schaffen . 1857 weilte er länger«
Zeit in Paris , 1858 in Italien . Seit 1875 lebte er in
Kilchberg . Mit Gottfried Keller war er der bedeutendste
schweizerische Dichter der Gegenwart , seine Balladen,Romanzen,
Novellen und sein Roman „Jürg Jenatsch " werden stets
zu den besten dichterischen Schöpfungen unserer Tage ge¬
zählt « erden . Wir werden anssührlich auf sein Leben und
Dichten zurückkommen.

Wien,  30 . Nsv . Nach hiesigen Meldungen wird der
Zar im Frühjahr Wien besuchen, um den Besuch Kaiser
Franz Joseph 's vom Jahr « 1897 zu erwidern.

Wien,  30 . Nov . Kaiser Wilhelm - Jubiläumsgeschenk
an Kaiser Franz Joseph traf gestern «in . Es besteht aus
sieben kostbaren Porzellangegenständen , Fabrikaten der K.
Porzellanmanufaktar , deren hervorragendstes ein Tafelauf¬
satz ist. Die Ueberreichung an den Kaiser durch den Bot¬
schafter Grafen zu Eulenburg findet heute statt . — Als
Vertreter der Königin V ktoria trifft morgen der Oberstall¬
meister Herzog von Portland aus London ein, um dem
H »ch«mte im Gtephansdom beizuwshnen.

Paris,  28 . Nov . Der Kafsatttnihof verhütte heute
Picquart wieder . Gegenwärtig wendet sich der Zorn der
Anttdreyfusianer so « neuem gegen den englischen Korre-
spondenlen Strang , weil er behauptet , Esterhazy habe ihm
einet Tags die vertrauliche Mitteilung gemacht , sein Pseu-
donym im brieflichen Verkehre mit dem Oberstlieutenant
v. Schwarzkoppen sei Denise gewesen. To wür )e sich die
bekannte Stelle einer blauen Rohrrpoftkarte des deutschen
Mili -ärattsches an den italienischen „ 6s oulluills äs v . . ."
erklären und auf Esterhazy beziehen. Die „Droits de
l'Homme raten dem Kassationshofe , auf dem Telegraphen-
amte Nachforschungen wegen solcher Denisedepeschen anzu-
stellen, und deute « an , Esterhazy dürfte nicht bloß seinem
Exfreunde Strang , sondern such noch anderen Personen
gegenüber sein Geheimnis preis gegeben haben . Nach dem
„Rappel " bifindet sich Esterhazy seit vorgestern noch in
Amsterdam im Hotel KrasnopoiSki.

Paris , 29 . Noo . Den Höhepunkt der gestrigen Kammer-
fitznng bildete , lt . „Ff . Z ." , nicht die Rede des allseits ver¬
höhnten Cavaignac , sondern die energische Sprache Psin-
carrss , der 1894 selbst Minister war . Poiricarrs und
Barton benützten die Gelegenheit , um sich für die Zukunft
zu empfehlen durch Ablehnung der Verantwortung für die
geschehenen Dinge . — Auf den großen Eindruck der Rede
Poincirrö 's darf man es zuräcksühren , daß Dupuy schließ¬
lich so weit ging , »ffen den Ksssatronshos anzurufen , die
Auslieferung der Akten PicqaartS zu verlangen , um die
Vertagung des Kriegsgerichtes dadurch zu erzwingen . Die
Regierung möchte also jede Verantwortung und Initiative
dem KafsationShof überlaffen . Wenig Eindruck machte das
Auftreten Freyc nets , der allzu greisenhaft erschien. — Auf
der Tribüne wohnte der Staatsanwalt des Kafsationshofes
Maurand stehend der Debatte bei. — Man nimmt ««, daß
der Senat nunmehr von einer Interpellation absieht.

Paris,  29 . No ». Die sämtlichen Blätter besprechen
die gestrige Kammerfitzung . Der sozialistische Abgeordnete
JauröS schreibt in seiner „Petit « Republique " : Die Erklä¬
rungen Poincars 'S werden im ganzen Lande einen tiefen
Widerhall Hervorrufen . WaS bleibt nun noch von den Er-
klärungi « des GeneralstabeS und den gemäßigten Auslassungen
der GemrslstabS -Presse . (?) Welche Freude für uns , gleich
von der ersten Stunde an da - Richtige erhofft zu haben.
Die „Lanterne " sagt : Im Namen der sozialistischen Gruppe
haben wir in der Kammer erklärt , daß eS nötig und gerecht
ist, den Pr »zeß Picquart zu vertagen . Außer der Meinung
einiger Deputierten , welche ministerieller find , als die Mi¬

nister selbst, haben wir keine Opposition angetroffen . Der
Krieg - minister und der Minister -Präsident haben nicht ein¬
mal die Vertagung diskutiert . — Crssagnac schreibt in der
„Autorits " : Die militärische Ungerechtigkeit Hit nunmehr
ihr Ende erreicht . Di « Armee ist geschützt. „Fiqaro " sagt:
Di « gestrige Interpellation wird das einzige Resultat ge¬
hübt haben , herbeizuführen , daß der Prozch Picquart nicht
erledigt wird , bevor der KaffationShsf über das Revisions¬
verfahren im DreyfuS -Prozeß sich ausgesprochen hat . „Aurore"
sagt : Wir hatten gestern einen neuen Sieg za verzeichnen.
Das endgültige Resultat ist nunmehr nicht mehr zweifelhaft.
Viele Blätter , welche bisher nicht unserer Meinung waren,
fordern heute dis Vertagung des Picquart -ProzrffeS . Der
definitive Sieg rückt immer näher heran . DaS Verbrechen
gegen Picquatt kann nicht mehr durchgeführt werden.

Paris , 29 . Nov . Die Republikaner des Senats solle«
entschlossen sein, ihre Interpellation über den Prozeß Picquart
heute aufrecht zu erhalten , doch ist der „Ff . Z ." zufolge
nicht ausgeschlossen , daß die Regierung eine Debatte sofort
abschneidet , da daS Gerücht umgeht , der Kaffationshof habe
bereits gestern die Urberlaffung des Dossier Picquart ver¬
langt , wodurch daS kriegsgerichtliche Verfahren gegen Pic¬
quart von selbst aufgehalten würde.

Paris,  29 . No ». Die von Anhängern deS DreyfuS
einberufen « Versammlung »eranstaltete Kundgebungen zu
Gunsten PicquartS.

Paris , 29 . Noo . Mehrere Tausende veranstalteten eine
Kundgebung vor dem Gefängnis Cherche du midi und
brachten Hochrufe auf Picquart und Pfuirufe aus Rochrfort
und Dcummsnt aus . Die Polizei zerstreute die Menge und
nahm mehrere Verhaftungen vor.

Paris,  29 . Nov . Dreyfus telegraphierte auch an seinen
ehemaligen Verteidiger , den Advokaten Demange , er danke
ihm dafür , daß er ihn nicht verlassen habe und bittet , weiter
ihm Ratschläge zu geben.

Paris,  30 . Nov . DaS Schwurgericht verurteilte den
Arbeiter Deblander , welcher aus Haß gegen seine Frau seine
beiden Kinder ermordet hat , zum Tode.

Petersburg,  30 . Noo . Der schwedische Forscher
Hedin wird im Mai n . I . von Kaschgar aus eine auf 3
Jahre berechnete Forschungsreise nach Tibet unternehmen.

Madrid,  29 . Noo . Die Blätter bezeichnen den gest¬
rigen Tag , an dem der Frieden in den Hauplpunkten ge¬
schloffen wurde , als einen traurigen ; die meisten erkennen
indessen an , dis Regierung habe so handeln müssen , wie
sie gethan hat . Die republikanischen Zeitungen greifen die
Regierung und die Amerikaner heftig an . — Es wird er¬
klärt , der am 1. Januar 1899 fällige Koupon der spanischen
äußeren Schuld werde ohne Abzug wie gewöhnlich bezahlt
werden.

London,  29 . Noo . „Daily Mail " teilt mit , der
Vorsitzende des Pariser KassatwnShoseS , Löw . hebe einem
Redakteur in einem Interview Folgendes erklärt : Wir find
zwar nicht unfehlbar , aber ich kann Jhnrn sagen , daß wir
olles thun werden , was in menschlichen Kräften steht , um
die Dreyfus -Angelegsnheit zu schlichten. Wenn wir so lang¬
sam vorgehen , dann geschieht es nur , um jeden Irrtum zu
vermeiden.

Boston , 30 . Nov . Der Dampfer „Portland"  ging
am Sonntag vormittag bei Northtruro (MassachussetS ) dicht
on der Küste unter . Alle Personen an Bord , die aus 49
Personen bestehende Mannschaft und 65 Passagiere
ertranken.

Tripolis , 29 . No ». Eine Karawane aus dem Sudan
wurde von dem Rcschsdastamm bei Fal -es -Ssliz in der Nähe
von Ghtt an der Grenze von Fessan überfallen und gefangen
genommen . 80 Kameellssten Straußenfedern und 330 Kamel¬
lasten Sudaofelle sind verloren gegangen . 20 Perionen
wurden gelötet . Die Karawanenstraße ist unterbrochen.

Konstantinopel , 30 . Nsv . Es verlautet , die Antwort
des Zaren auf die Depesche des Sultans sei freundschaftlich
gehalten und erklärte , der Zar achte stets die Rechte und
Interessen des Sultans . Die 4 Mächte seien von den
festen Intentionen beseelt , die Kretafrage in günstiger Weise
zu lösen und wollten die Souveränität deS Sultans nicht
verletzen . Eine andere Regelung sei jetzt unmöglich . Prinz
Georg sei von den 4 Mächten mit der prov sorischen Lei¬
tung der Verwaltung Kretas beauftragt . Schließlich ver¬
sichert der Zar den Sultan seiner warmen Freundschaft.

New - York,  29 . No ». Das KciegSdepartement wird
weitere 40000 Soldaten entlassen . Der Sturm an der
Küste Neurnglands war schlimmer als seit 40 Jahren.
Uebrr 100 Menschen sind umgekommen.

Kleinere Mitteilungen.
Freudenstadt,  29 . Nov . Ja « rünthal fiel heute

beim Sammeln von Tannenzapfen der ledige Taglöhner
Martin Eisenbeis »on einer Tanne herab uns brach das
Genick ; er war sofort tot.

Tübingen , 29 . Nos . (Korresp .) Ja der Nacht vom
SamStag auf Sonntag fand hier ein Pistolenduell auf dem
sogenannten „ Schänzle " statt . Die Duellanten waren zwei
Mechaniker , Schick vsn Tübingen und Schöaieb aus Lust-
«au . Der Grund hiezu soll ein Lieberverhältnis de- ersten
mit einer hiesigen Wirtschaftstochter gewesen sein. That-
sächlich erschienen auch die Duellanten auf dem Platze und
haben geknallt — doch nur in die Luft . ES soll nur ein
fingiertes Duell gewesen sein, um der Geliebten die ritter-
liche Gesinnung zu beweisen.

Backnang,  29 . Noo . (Korresp .) Unlängst fiel ein
hier beschäftigter Arbeiter , namens Glück aus Zel , beim
Nachhausegehen , wobei er über - Feld ging , in der Dunkel¬
heit über eine eiserne Egge . Dabei verwundete er sich
ziemlich schwer. Zu den Wunden trat der Starrkrampf
hinzu , sodaß der Unglückliche seinen Verletzungen erlag.



Heilbronn , 28 . Nov . (Korresp .) Den unermüdliche»
Nachforschungen des Schutzmanns Fink ist es gelungen , die
Thäter . welche vergangenen Sonntag den 20 . November,
einen Kaufmann aus der Nrcksrbcückc schwer mißhandelten,
zu ermitteln . 5 Personen ko inten in Gmünd und in Stutt¬
gart sestgenommen w rsen . Es steht fest, daß die Schurken
neben Stöcken auch eine Hundskette zum schlagen benutzten.

Munderkingen , 29 . Nov . (Korresp .) Gestern nach¬
mittag wurde durch Landjäger Fiegel von Ehingen der
Maurermeister Springer hier verhaftet unter dem Verdachte
des Totschlagsversuch an O .-A .-Baumeister Buck von Ehingen.
Springer hatte am Gerüst beim Gchulhausbsu in Unter¬
marchthal dem Oberamtsbsumeister eine Falle gestellt , in
der ausgesprochenen Absicht, denselben bei Betreten des Ge¬
rüste - zum Abstürzen zu bringen . Untersuchung ist einge-
leitkt.

Knittlingen , 29 Nov . (Korresp .) In der Nacht vom
Samstag auf Sonntag brannten 2 Scheuern und 1 Wohn¬
haus vollständig nieder . Dank der Thätigkeit der rasch herbei-
geeilten Feuerwehr , die kurz zuvor vor dem Bezirksfeuer-
löschinspektor eine Uebuug abzehalten hatte , wurde eine
vom Feuer bereits ergriffene Scheuer und 1 Wohnhaus
gerettet . Brandstiftung wird vermutet . Es ist ein der
That Verdächtiger 19 Jahre alter Bursche von hier inS
Amtsgerichtsgesangnis eingeliefert worden.

Furt wangen,  30 . Ns ». Im benachbarten Schön-
wsld wurde der ledige Landwirt Joseph Kuner verhaftet,
weil er seinem Bruder 80 ^ gestohlen hatte . Bei seiner
Verhaftung gestand derselbe , daß er auch im April 1888
daS Anwesen seines VaterS aus Rache in Brand gesetzt
habe.

Wien,  29 . Nov . Ein schrecklichesUnwetter  herrschte
im Llpengebiet und im Süden der Monarchie . Ja Triest
sind die Straßen und Plätze der niedrig gelegenen Stadt¬
teile überschwemmt . Dazu trat eine bedeutende Hochflut
d»S MesreZ , dis 3 Stunden lang dauerte . 2 verankerte
Dampfbar kosten sind gesunken . Auch in Fiume war das
Meer gewaltig bewegt . Die Blätter melden ferner aus
Prag : Im ärarischen Silberbergwerke Kuttenberg erfolgte,
nachdem die Arbeiter den Bau verlassen hatten , ein Wasser¬
einbruch . Gleichzeitig erfolgte der Einsturz eine- Teiles des
städtischen Friedhofs.

London,  30 . Nov . Der Winter ist mit aller Macht
über den größten Teil Englands hereingcbrochen . Dieser
Tage schneite es den ganzen Tag im Norden Englands.
Wo es nicht der Fall war , wie im Forest of Dean trat
an die Stelle des Schnees unablässiger Rege « . An der
englischen Südküste und im irischen Kanal raste ein orkan-
artiger Südost -Sturm , der namentlich an der irischen Küste
seine volle Gewalt entfaltete . Di « Fahrten über den Aer-
melkanal mußten eingestellt werden ; nur die Postdampser
von Newhaven nach Dieppe konnten fahren . In Lancashire

sind die Landstraßen infolge des hohen Tchneefslls uvpasfir-
dar geworden . Ws der Wind den Schnee zusammengewirbelt
Hai, liegt er 6 Fuß hoch und noch höher . Pferde und
Wagen mußten in nnigen Fällen aus dem Schnee auSoe-
grkben werden . In Belfast ko mten di« Straßenbahnen nicht
sah en und aller Strcß nverkchc ruhte . Auf der F hrt
nach Blsckpool blieb ein Eisenbahn ; rz im Schnee stecken,
während ein anderer entgleiste . In Bolton liegt der Schnee
S Fuß hoch auf den Straßen , und in Barrow -in -Furneß
waren sie am Mittwoch unwrzbar . In Dumfriesshire
mußten die Landschulen geschlossen werden . In Wales sind
viele Schafherden eingeschneit . Am Donnerstag Morgen
nahmen die Postdampfer ihre Fahrten Über den Kanal wie¬
der auf , obgleich eS auf dem Meer noch arg stürmte . Die
Zahl der Schiffbrüche ist groß . Die deutsche Bark „Ernst
Barth ", die sich auf der Fahrt von Hartlepool nach Danzig
befand , strandete bn Totland . Kapitän und Mannschaft
wurden gerettet . Ein Matrose ertrank . Bei Dynechurch
in der Grafschaft Kent strandete am Donnerstag Morgen
die nvrwegischs Bark „Silo " . Der Rsketenspparat rettete
4 Seeleute , 3 aber stürzten von den Masten in die See.
Die b noch auf dem Schiff befindlichen Matrosen stiegen
in ein kleines Boot . daS jedoch umschluz . Dann stieg die
Rettungsmannschaft unenlwegt in die Brandung und rettete
die Leute . DaS Rettungsboot von Littlestone , das zuerst
abgmg , um dem „Silo " Hilfe zu bringe », schlug um , wo¬
bei 2 Rettungsleutr ertranken . Dir Kshtenschooner „Velo-
ccky" ist auf der Reise von Shields nach Pool « vor dem
Hase « gescheitert . Der viele Regen hat die Great Southern-
und Westerbahn auf weite Strecke » unter Wasser gesetzt.

Havanna,  29 . Nov . Durch eine Explosion einer
Anzahl mit Geschützpulver und Gewshrpatronen gefüllter,
in einem hiesigen Hause lagernder Kisten wurden heute un-
gefähr 40 Personen getötet. _

LiMdwittjchsfr , Handel Md Verkehr.
M Herrenberg , 30 . Nov . Der gestrige Biehuarkt war sehr

stark befahren . Es waren zu Markt gebracht : 151 Ochsen , 153
Kühe und 395 St . Jungvieh , im Ganzen etwa 150 St . mehr als
am vorigen Markt wovon 120 Stück von Händlern eingeführt
wurden . Der Verkauf ging , da viele Händler am Platze waren,
gut . Preise gut für Fettvieh , Milchkühe und Jungvieh , bei Ochsen,
deren Verkauf flau ging , etwas rückgängig , was wohl daher rühren
mag , daß in letzter Zeck verschiedene Waggons Ochsen aufgekauft
worden und daher gestern wenig Liebhaber am Platze waren . Auf
den Schweinemarkt waren zugeführt : 475 Stück Milch - und 433
Läuserschweine , Preise für das Paar 20 —34 und 40 — 106 was
einen kleinen Rückgang gegen letzten Markt bedeutet . Auf dem
Pferdemarkt wu -den 121 Pferde und Fohlen ausgestellt und wurde
ziemlich gehandelt , jedenfalls bedeuteav wehr als an den vorheri¬
gen Märk ten . Es waren verschiedene Händler am Platze. _

Ksnknrs -Gröffnungen.
K. Amtsgericht Stuttgart Stadt . Offene Handelsgesellschaft

R . Stadelbauer , Maschinen - und Werkzeughandlung hier , Hegel-
ftraße l4 . — K. Amtsgericht Stuttgart Stadt . Karl Kaufmann,

Kaufmann , Teilhaber obiger Handelsgesellschaft , mit unbekanntem
Aufenthalt abwesend . — K. Amtsgericht Riedlinger . Firma I.
Gerold , Eisenhandlung in R edlngen , offene Handelsgesellschaft.
— K. Ancksge icht Leonberg . Heinrich Schlankerer,  Metzger u.
Rosenwirt in Weileeistadt . — K. Amtsgericht Blaubeur n . Georg
Lohrmann,  Schuhmacher in Bermaringen . — K. Amtsgericht
C ailsheim . Balthasar Kronenwetter,  Kaufmann und Wirt in

Matzenbach , und ^sein « Ehefrau Katharine g b. Schmidt.

Oeffentlicher Dank
dem Herrn Franz Wilhelm , Apotheker in Neun-

kirchen , Nieder -Oesterreich , Erfinder des antirheu-
matischeu und antiarthritischen BlutreinigungS -TheeS.

Blntreinigend für Gicht und Rheumatismus.

Wenn ich hier in die Oeffentlichkeit trete , so ist es des¬
halb , weil ich es zuerst als Pflicht ansehe , dem Herrn Wilhelm,
Apotheker in Neunkirchen , meinen innigsten Tank auszusprechen
für die Dienste , die mir dessen Blu reinigunesihee in meinem
schmerzlichen rheumatischen Leiden leistete , und sodann , um
auch andere , die diesem gräßlichen Uebel anheimfallen , auf
diesen trefflichen Thee aufme -ksam zu machen . Ich bin nicht
im Stande , diese marternde » Schmerzen , die ich durch volle 8
Jahre bei jeder Witterungsänderung in meinen Gliedern
lckt, zu schildern , und von d -nen mich weder Heilmittel noch
der Gebrauch der Schwefelbäder in Baden bei Wien befreien
konnten . Schlaflos wälzte ich mich Nächte durch im Bett
herum , mein Appetit schmälerte sich zusehends , mein Aussehen
trübte sich und meine ganze Körperkcaft nahm ab . Nach 4
Wochen langem Gebrauch oben genannten Thees wurde ich
von meinen Schmerzen nicht nur ganz befreit und bia es noch
jetzt , nachdem ich schon seit 6 Wochen ke neu Thee mehr trinke,
auch mein ganzer körperlicher Zustand hat sich gebessert . Ich
bin fest überzeugt , daß jeder , d . r in ähnlichen Leiden seine
Zukunft zu diesem Thee nehmen , auch den Erfinder dessen,
Herrn Franz Wilhelm , so wie ich segnen wird.

In vorzüglichster Hochachtung

Gräfin Butschin -Streitfeld,
Oberstlreutena cks-Gattin.

Bestandteile : Innere Nußrinde 66 , Wallnußschalr 56 , 2
Ulmen inde 75 , Franz . O -angenbläcker 50 , Eryngiiblätter 35 , I
Scabinosenblätter 56 , Lemusblättec 75 , Bimmstein 1.50 , rotes I
Sandelholz 75 . Bardannawurzel 44 , Carurwurzel 3 50 , Radio . I
6s,riopiriII . 3 .50 , Chinarinde 3 .50 , Cryngiuvurzel 57 , sienchel - W
wurzel (Samen , 75 , » raswurzel 75 , Lapathewurzel 67 , Süß - 1
holzwurzel 75 , Safsaparillwurzel 35 , Fenchel , röm . 3 .50 , weiß . I
Senf 3 .50 , Nachtschat '.enftevg I 75 . I

Redaktion , Druck und Verlag der G . W . Zaiser 'sche«

_ Buchh andl ung (Emil Z acke--'- Nagold.

Aufktebe -Adreffen
bei G . W . Zaiser , Nagold.

Amtliche und Primt -Lekanntmachungen.

Stadtgemeinde Nagold.

Zum Scheidholz -Verkauf
vom Freitag de « 2 . Dezbr . findet die Zusammenkunft »achm . 2
Uhr, dagegen zum Vorzeigen der Stockholzlose schon nachm. 1 Uhr
jr auf der Herrenberger Straße beim Unterjettinger Wegzeiger statt.

Stadtsörsterel.

Oberschwandorf.

In der Nachlaßsache des P Johannes Brenner , Webers , kom-
men am Montag den  5 . Dez ., von vormittags  11 Uhr an , gegen
bare Bezahlung zum Verkauf:

2 Kühe , 1 Rind , ^ jährig , 2 Läuferschwein ?,
'3 Enten , 4 Hühner . 1 Futterschneidmaschirre,
,1 alter h. Kuhwazen , 1 Pflug und sonsti¬

ges Feld - und Handgeschirr , ca . 130 Garben Dinkel , ca. KO Clr.

Heu und Oehmd.
Waisengericht:

Vorst . Schumacher.

XXX
XXX Soeben erschien das epochemachende Werk:

Jürst Mismarck nach seiner
Entlastung.

Leben und Politik des Fürsten Bismarck seit seinem Scheiden
aus dem Amt « auf Grund aller authentischen Kundgebungen.
Herausgegeben und mit histor . Erläuterungen versehen von

Johs . Aenzter.
7 Bände L 8 ged. ä 10

IM - Unter der zahllose », Menge der Bismarck -Litteratur find
es zwei Werke , welche unbestritten den hervorragendsten Platz ein¬
nehmen . Das erste Werk , daS vom Fürsten Bismarck selbst nieder¬
geschrieben , Meinungen und Ansichten über politische Vorgänge und
Persönlichkeite « wiedergiebt , führt den Titel : „Gedanken und Er¬
innerungen " ; das obige , das die nachamtliche Thätigkeit des Fürsten
wiederspiegelt , umfaßt alle Kundgebungen , welche der Fürst in Form
von Ansichten , Ratschlägen und Wünschen der Welt nach seiner
Amtsentlaffung übergab.

Zu beziehen durch die
<4. V4 L » i »vr '8olls irieeklinnrllui »- , XnxoLck.

Rohrdorf.

Nächsten Montag den  5 . Dez .,
mittags  2 Uhr , verkaufe ich 70
Stück schöres  rottarmenes

und 19
angholz

Barrftangen,
wozu Liebhaber eingeladen werden.

_Jakob Dirrgler.
Einen tüchtigen älteren

Müll»
sucht zu sofortigem Eintritt.

Wer ? — sagt die Redaktion.

Gkerfettkn - en.

Todes -A»zeige.
Teilnehmenden Verwandten und Bekannten machen wir die

schmerzliche Mitteilung , daß unser lieber Gatte,
V cker, Bruder , Schwager , Schwieger - und Groß-
lvstsr

Konrad Stockinger,
Bauer -,

im Alter von 66 Jahren heute morgen sanft in dem
Herrn entschlafen ist. Beerdigung : Samstag Mittag
1 Uhr.

Im Namen der Hinterbliebenen

-ie tieftrauernde Witwe mit ihren Kindern.

Nagold.

Einige Hundert Zentner

keltert ? ä-atrede 8cb»nmvsm »AeIterei.
6exr . rö»6.

Kk88!sr 8eot

6 . 6 .Xersler Oe.,X Î. V̂.Î oöiekei'LLteii

Mostäpfel
habe preiswürdig abzugeben

Stephan Schaible.

M.

Sicheren Erfolg
bringen die allgemein bewährten

Lsisvrs

Pfeffernrürrz-
Kararnellen

gegen Appetitlosigkeit , Magen¬
weh und schlechtem, verdorbenen
Magen ächt in Paketen L 2K iZ
bei

Fr. Kchmid in Un - old,
G . Girtr Kunst in Haitrrbach,

!Milch . Wirdman « in Untrr-
jeMngrn.

I
Nähmaschine « ,

Fahrräder,
HauShattnngS - und

landw irisch . Maschine « ,
Schuhmacher - Maschinen

etc.
kaufen Sie am besten und billigsten bei

8 . N08SNSU in Nsvkondui -g.
Man » erl . kostenfrei Haup tkatalog.

! Nagold.
Formulare zur Erteil « «- von

! Wandergeweröe-
! Scheinen
sind vorrätig in der

I G. W. Zaiser'sche»
i Buchhandlung.



Nagold.

Brillen und Zwicker, Barometer und Thermo¬
meter, Wein-, Bier-, Branntwein-, Waster-

und Milckwagen, kahmmeffer
und alle ins optische Fach einschlagenden Artikel

empfiehlt

fr. Küntlivr,Uhrmacher.
Nagold.

Auppenköpfe, Mlppenkörper,
gekleidete Puppen,

Arme, Strümpfe und Schuhe
empfiehlt in großer Auswahl

Berneck  bei Bltensteig.

Submisfionsverkauf vo« aufbe¬
reitetem Nadelholzstammholz.

Die Freiherr!, von Gültliugeu ' sche Tutsherrschast verkauft aus
den Waldungen Fichtwald Abt. 5 Rsßrücken und Akt. 6 Stockacker
Lang- und Sägholz 727 Stück mit 494,81 Fm. und -war

Klaffe I. II. III. IV. V.

Fichten und Tannen 19,13 20,77 30,76 110,66 23.26

Forchen — 48,10 169,84 49,41 9,00

Sägholz 5.15 6,52 2,21 — —

Nagold.
Einer verehrlichen Einwohnerschaft Nagold- mache ich bekannt,

daß ick unter heutigem auch

Panier - und Mutschelmehl
führen werde und -war aus eimr der ersten Mutschelmehlfabriken Ulms
und bitte um geneigten Zuspruch.

Wilhelmine Raufer.

>8cnk5
WksiUNk

li/ow ^ cm.

sillrix riektixsr 2uso.tr rur Kukmilek
kür kleine Kiuäer uvä ULßSllisiäsllüs.
I îsäsrisßsll äurob kisksts kslllltliod.

Für Knaben und Mädchen von7—15 Zähren.
I !it ca. 40 bunten u.

vielen schwarzen Original-
bitdern, Erzählungen, Se¬
gen, Märchen, Fabeln,
Gedichte etc., ferner Be¬
lehrendesu.Leichlfaßliches
aus der Geschichte, Lit-
terntur, Geogrophie, Län¬
der- und Völkerkunde,
Naturgeschichte, schließlich
noch Spiele, Rätsel, Auf¬
führungen, Scherze, Ge¬

dichte etc.

Meis nur 3 Mk.

Zu bezieh-n durch die

LnoNIiälK . , ^ OOI ^V.

Das Holz wird an Ort und Stelle durch Forstwirt Roller in
Bernrck vorgezeigt. Die Verkaussbedingungen sind die staatlichen.

Gebote wollen, in ganzen und ' /io Prozenten deS 99er Altensteiger
Revierpreises ausgedrückt, auf das ganze Quantum in einem Los (Lang-
und Sägholz, Normal und Ausschuß) wohlverschloffrn und mit der Auf¬
schrift versehen„Gebot auf Stammholz" bis
Samstag den 10. Dez. 1898, nachmittags3 Uhr,

an k' reHrvrr » ILurl von
xo8tL »x «r » a , eingereicht werden.

M . Entfernung deS Schlages von Station Berneck und Polter¬
platz: 3—4 kw.

i iKr <kLs
spruuLi ^srsiwLsss, -.
kll erst» krisoüsr1' üUung ra üsüsll d«I

karr in kiagoill.
Nagold.

Uhren aller Art
in sehr großer Auswahl

.bei
ILIUxsr , Udroraebsr.

Nagold.

Nett-Dorlagen
und-Zteöerwürfe
empfiehlt billigst

Herr » . Itzr

Versuchen Sie
könv'8 ffkffel'münr-

BLLüou-faslillsn
(gesetzlich geschützt l)

Sehr zu empfehlen gegen Magenleiden,
Verdauungsbeschwerden aller Art , übel¬
riechenden Atem,Sodbrennen , Vers chleim-
ung. Elegante Döschen s 10
Allein-Drpot auch für Wiederverkäufe! bei

! » «Ir. I Conditor.

Nagold.

Die Ziehung der Apatjahrs-
Lollerie-es Würltemb.

Rennvrreins
ist auf 14 . Dezember 1898 ver¬
schoben worden. Lose L 1 find
zu hoben in der

G. W. Zaiser'schen
Buchhandlung.

siVvlknsvtilvn L kisujslir
- empüsdlt sied im ^nkertiKsu-
—vo«  V/or/o « - —

- - - äis Lvobärveksrsi von - - -

Für Magenleidende! _
Allen denen, die sich durch Erkältung oder Ueberladung deS Magens,!

durch Genuß mangelhafter , schwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter
Speisen oder durch unregelmäßige Lebensweise ein Magenleiden , wie:

Magcnkatarrh , Mageukranrpf,
Magenschmerze«, schwere Verdauung oder Verschleimung

!zugezogen haden,sei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, dessen vorzügliche!
!heilsame Wirkungen schon seit vielen Jahren erprobtsind . ES ist diesd.bekannte

Berdauungs - und Brntreinigungsmtttel , derllubsrtU!lr'jeü'86Ü6 Kräulsr-^ sin
Dieser Kräuterwein ist auS vorzüglichen, heilkräftig befundenen Kräutern!
mit gutem Wein bereitet, und stärkt und belebt den ganzen Berdauungs-
organiSmus deS Menschen ohne ein Abführmittel zu sein. Kräuter -Wein
beseitigt alle Störungen in den Blutgefässen, reinigt das Blut von allen
verdorbenen krankmachenden Stoffen und wirkt fördernd auf die Neubil¬
dung gesunden Blutes.

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter -Weins werden Magenübel
meist schon im Keime erstickt. Man sollte also nicht säumen, seine An¬
wendung allen anderen scharfen, ätzenden, Gesundheit zerstörenden Mitteln
vorzuziehen. Alle Symptome wie: Kopfschmerzen , Aufstotze « , Sod¬
brennen, Blähungen , Uebelkeit mit Erbreche», die bei chronischen
(veralteten) Magenleiden um so heftiger austreten, werden oft nach
einigen Mal Trinken beseitigt.
ÄkllKsv - I-stsilnIlNl tl >'Ud deren unangenehme Folgen, wie Beklem-
StUpIVriftvpsUUF m«ng,KoMschmerze«,Herzklopfen,Schlaf-

>losigkeit , sowie Blutanfiauungen in Leber, Milz und Pfortadersystem
(Hämorrhoidalleiden) werden durch Kräuter-Wein rasch und gelind
beseitigt. Kräuter -Wein behebt jedwede Unverdaulichkeit , verleiht dem !

!Verdauungssystem emcn Aufschwungund entfernt durch«inen leichten Stuhl ^
alle untauglichen Stoffe auS dem Magen und Gedärmen.

Hageres, bleiches Aussehen. Blutmangel,
sind meist die Folgen schlechter Verdauung,Mangel - !

>ü4t1tv1t1s1tttift , Hafter Blutbildung und eines krankhaften Zustandes
der Leber, bei' gänzlicher Appetitlosigkeit , unter nervöser Abspannung
und Gemüttzverstimmuug , sowie häufigen Kopfschmerzen , schlaflosen !
Rächten , stechen oft solche Kranke langsam dahin. gNS Kräuter -Wein giebt
der geschwächten Lebenskraft einen frischen Impuls . WM- Kräuter -Wein
steigert den Avpetit , befördert Verdauung und Ernährung , regt den
Stoffwechsel kräftig an, beschleunigt und verbessert die Blutbildung , be¬
ruhigt die erregten Nerven und schafft dem Kranken neu« Kräfte und

!neues Leben. Zahlreiche Anerkennungenu. Dankesschreiben beweisen dies.
Kränter-Wein ist zu haben in Flaschenä ^ 1,25 und 1,7b in Nagold,
Haiterbach , Pfalzgrafenweiler , Altensteig , Wildberg.
Hrrrenberg , Srgrnzingen , Eutingen , Horb , Rottenburg,
Dornstetten , Barersbronn , Tübingen  u . s. w. in den Apotheken.

Auch versendet di« Firma „ S » t»«rt vllrlol », rrvotot «. 82 "
3 und mehr Flaschen Kräuter -Wein zu Originalpreisen nach allen Orten
Deut schlands porto- und kistrfrri.
AI Vor Zi » vlL » I»i »»UL» Kv « i wiril xsSVd oriit.

Man verlange ausdrücklich
Hakrert lllnlolröeti « » Lrüntsrvsill

Mein Kräutrrwetn ist kem Geheimmitlel, seine Bestandteile sind: Ma-
lagawein 4b0,0, Weinsprit 100,0, Glycerin 100,0, Rotwein 240.0, Eber - 1
eschensaft 1ö0,0, Kirschsaft 320,0, Fenchel, Anis , Helenenwurzel, amerik.
Kraftwurzel , Enzianwurzel , Kalmwurzel aa  10,0.

Kehrergrsimg - Kerei « « « d

Filial - Uerei « .
Samstag 3. Dez., mittags 3 Uhr.

Einzug rückständiger Beitrüge. Weder
II, 6. Heim Nro. 179. Wichtige
Mitteilungen.

Jäger . Beutel.

in der

Gesellschafts-
Abend

jeden Samstag

Nagold.
Fortwährend
Doppel-

Bier
vom Faß und in
Flaschen im

^_ Waldhorn.
Nagold.

ÜBrillenLZWicker!!
empfiehlt

G . Kläger , Uhrmacher.
Nagold.

d ^ — ^ dgmgenamverloren!! Mont««
Morgen

zwei wollene
Pferdedecken

_ und Gurt von hier nach
Rohroorf. Abzvgeben im

Gasth . z. „Linde ".
Nagold.
Prima

Habermehl
empfiehlt billigst

Mehlhandlung.
Nagold.

empfiehlt Lu «.
Nagold.

Granatnnster und
Schloß

in großer Auswahl
empfiehlt
Ir . Iwöiitlivr , Uhrmacher.

Nagold.

Kaisermehl
zu Weihnachtöbackernen

empfiehlt billigst
Gustav Schwarz,

Mehlhandlung.
Nagold.

Ein heizbares

Zimmer
mit Holzplatz hat zu vermieten

Witwe Holzapfel.
Nagold.

8 Stück schöne

Gänse
hat zu verkaufen

Fritz Wagner 's Witwe.
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